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Die gern gewährte Bitte
Die französische Kommune war nie-

dergeworfen. Viele Kämpfer waren
auf den Barrikaden gefangen genom-
men worden und wurden auf der
Stelle — standrechtlich — erschos-
sen. Auch ein Knabe in noch schul-
Pflichtigem Alter war auf der Barri-
kade bei dem älteren Bruder tätig
geweeen und statt ihm ein paar Ohr-
feigen zu geben und ihn nach Hause
zu schicken, wurde er mit an die
Mauer gestellt, um erschossen zu wer-
den.

Furchtlos wendet sich der Knabe
im letzten Augenblicke um und sagte
ganz ruhig zum kommandierenden
Offizier: «Herr Kapitän, vor einigen
Tagen war mein zwölfter Geburtstag,
und da hat mir meine Mutter diese
Tasehenuhr geschenkt, die ein An-
denken an meinen toten Vater ist.
Meine Mutter liebt diese Uhr sehr,
darum erlauben Sie mir bitte, ihr
diese noch Schnett zu bringen; — ich
bin ganz bestimmt gleich wieder zu-
rück».

Der Offizier, der auf noch höheren
Befehl die Erschliessung vornehmen
soll, atmet auf: «Der Kleine ist ge-
rettet», denkt er erleichtert, und laut
sagt er: «Dann geh', aber beeile Dich,
das« Du schnell zurück bist.»

Der Knabe, mit der Uhr in der
Hand, läuft so schnell er laufen
kanin; — die traurige Fusillade nimmt
ihren Anfang und — ist schnell be-
endet. Die Solldaten stehen im Be-
griff abzurücken. — Da keucht der
Knabe wieder heran. Fast atemlos
steht er vor dem Offizier: «Herr Ka-
pitän, hier bin ich wieder. — Ich
habe der Mutter die Uhr gebracht.,
aber ich habe ihr nicht gesagt, dass
Sie mich erschiessen wollen.» — Da
entgegnete der Offizier schroff : «Dum-
mer Junge, glaubst du, dass wir dei-
netwegen noch einmal anfangen —
Mach' dass du schleunigst nach Hause
kommst.» — Aber dabei strich die
rauhe Hand ganz verstohlen über
des Kindes Wange, und da erst be-
griff dieses, wie gern seine Bitte
gewährt worden war.
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Einen guten Fang machte die
Frau eines Fischers aus Lau-
nian (Frankreich). Sie fing
am 19. September diesen Thon-
fisch im Gewicht von 210 kg

Die sprechende Schreib-
maschine

Der Amerikaner George Coffey hat
seine .sprechende Schreibmaschine
fertiggestellt, und damit gleichzeitig
das Problem gelöst, wie Blinde die
Kunst des Schreibmaschinenschrei-
bens erlernen sollen, gelöst. Der 5!)-

jährige Maschinist erklärte, dass sich
schon mehr als 200 Konzerne für
seine Erfindung interessierten. «Ich
nenne sie Typovox», führte er aus.
«Sie wird den Blinden; das Schreib-
maschinenschreiben beibringen. Für
Schüler wird sie den Lehrer erset-

zen.» Coffey® Arbeitsmodell besteht
aus einer gewöhnlichen Sehreibma-
sehine und einer angebauten «Edison-
Sprechmaschine». Es besteht aus 112
Teilen. Coffey drückte in rascher
Folge auf verschiedene Tasten. Eine
heisere Stimme meldete «A, R, M,
Zwischenraum, Eins, Zwei, Drei».
Coffey erfindet seit dreissig Jahren.

Das nächste, das er erfinden will,
ist das «Skriptophon». Man schreibt
an einem Ende der Maschine in Hand-
schritt uind auf der anderen Seite
kommt eine schreibmaschinenge-
schrieben« Kopie heraus. Ist das nicht
erstaunlich?

Zum erstenmal seit der Erfindung des
Fernsehens, wurde dieser Tage in Neu-
york eine sehr komplizierte und seltene
Operation von der Klinik in den Kon-
ferenzsaal des Waldorf-Astoriahot.els
übertragen, wo eine sehr wichtige Kli-

nikertagung stattfand

Am 20! November wird in der Londoner
Westminster-Abtei die Hochzelt der englischen
Thronfolgerin mit dem «Leutnant Philip
Moumtbatten» stattfinden. Dieser Tage ist im
Dispensationsbüro des Erzbischofs von Canter-
bury, der die Trauung vollziehen wird, die

königliche Lizenz unterzeichnet worden

Was ist im Erdimterst los?
An der Harvard-Universität (USA)
ist es Geophysikern gelungen, dsn
Druck, der in verschiedenen
Schichten unserer Erde existiert,
zu verdoppeln. Dank diesen Ar-
bedten sind sie in der Lage, über
die Beschaffenheit der verschie-
denen Schichten (graphische Dar-
Stellung) Auskunft zu geben:
1. Wir leben auf einer eierscha-
lenähnlichen Kruste, die nur 22
Medien dick ist! 2. Etwa 40 Mei-
len tief würde man auf eine
Schicht basaltischen Glases stos-
sen. 3. Von der Erdkruste sondiert
man die Tiefen durch Beobach-
tung der Brechung von Erdbe-
benwellen, auf verschiedenen Ni-
veaux. Diese Studien zeigen die
Anwesenheit bestimmter «diskon-
timxierlicher» Schichten. 4. Vul-
kane sind blosse Pickel in der
Kruste und erhalten ihre Hitze
wahrscheinlich nicht vom Zen-
trum, sondern von geschmolzener
Lava 20—40 Meilen tief. 5. 290
Mellen tief: Wahrscheinlich .eine
diskontinuierliche Schicht, wo be-
ständig strukturelle Aenderungen
vor sich gehen. 6. 620 Meilen tief:
Eine andere diskontinuierliche
Schicht. 7. 1800 Meilen tief: Wie-
der eine andere diskontinuierliche
Schicht, die den Erdkern umgibt.
Druck etwa 20 Millionen Pfund.
8. Erdkern, wahrscheinlich aus ge-
schmolzenem metallischem Eisen.
9. 3963 Medien: Das ist der Mit-
telpunkt der Erde (Photopress)
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vis Asrn gsvskrts Litts
vis îranckàcks Kommune vàr nie-

âsrgsvorîen. Viele kämpksr varsn
suk âsn vsrrikaàn gskangsn gsnom-
ni s » voccisii u ml vuràn au k clsr
Ltelils — stanürrektück — srsokos-
ssin àiek ein Knabe in nock sekul-
pkliektigsm iliwr xvar auk der Barri-
kads bei clem ältere» Bruàr tätig
gewesen und statt ikm sin paar Vkr-
keigsn -u geben un â ikn naek vsuse
-u sodioksn, vurà er mit an c> in
Nausr gestellt, um ersobossen xu vsr-
den.

vurektlos veiidet siok der knads
im let-ten Augenblicks um und sagte
gsn- rukig -um kommandisrsnàn
vkki-isr: «verr Kapitän, vor einigen
vagen war mein -völktsr Vsdurlstsg,
iimi »>-> bat mir meine Nuttsr dies«
Vasedenukr gssckenkt, «lis ein ân-
denken gn msinsii tote» Vater ist.
Neins Nuìtsr liebt diese tlkr sskr,
ilmum erlauben Sie mir bitte, ikr
diese nook soknsll -u bringen; — iek
bin gan- bestimmt gileiok wieder -u-
rück».

Der vkki-isr, der suk noek köksrsn
BskskI äis krsckisssung vornskmsn
«oli, atmet suk: «vsr kleine ist es-
rettet», denkt sr srleiektsrt, und laut
sagt er: «Dann gsk', aber beeil« vied,
dass vu seknsll Zurück bist.»

vsr Knabe, mit der Ilkr in der
Band, läukt so «eknsll «r lsuksn
Kanin; — die traurige vüsülads nimmt
ikrsn àkavg und ist sednsll de-
«mist, vis 8d!äste» steksn im Be-
grikk ab-urüoken. — va ksuckt der
ünads wieder ksraw. vast atemlos
stskt «r vor dem vkki-ier: «Herr l<s-
pitän, disr bin ick wieder. — Iek
kads àr Nuttsr äis Ilkr gsdraedt,
aber iek dads ikr niekt gesagt, class
Sie mied ersckisssen vollere» — vs
entgegnst« äsr vkki-ier «ekrokk: «vuiu-
msr .lunge, glaubst à, class wir dei-
nstvegsn nook einmal anlangen? —
Naek' class <lu sokleunigst nsok Hause
kommst.» — Icksr dabei strick clis
raube Band gan- vsrstoklen üder
6sz Kindes IVavgs, und cla erst ds-
grikk clisses, vie gern seins Kitts
gewakrt worden vsr.

â 1295

künsn guten Kang mackts àKrau eines Kiscksrs aus Dau-
àn (vrankràk). Lis
am IS. September üissen îkon-
kisck im cZeviokt von 210 KZ

vis sprsàonà Lokroid-
MAsokins

vsr àmerikaner (IsorZs vokksv kat
ssine sprsekenàs Lekreibmssekine
ksrtiWsstsA.î, uiii.6 àmit glsick?.sitiZ
cias Problem Zelöst, vis Llinà àKunst às àekrsibmasekinsnsckrsi-
bsn« erlernen sollen, gelöst, vsr Sb-

Mkrixs Nssckinlst srklärts, class sielt
sekon mskr als 200 konssrns kür
seine vrkinäung interessierten. «Ick
nenne sie 1'^povox», kükrw sr aus.
«8is virci âen lílinàn das Lckrsib-
masekinsnsvkreiben bsibriingsn. vür
Leküler virà sie äsn vskrsr srsst-

?sn.» vokkSM ürbsitsmocleli bested!
aus einer gsvöknücken Lekrsibma-
«ckins unil einer angsdautsn «lZcüson-
Lprsckmasekine». Ls dsstskt aus 112
I'silen. Lokksy ilrüokis in raseksk
volge auk vsrsckisàsns vastsn. Line
ksissre Ltimms mâàts à, k. N,
2xviscksnraum, vins, l^vei, vrsi».
vokkszi srkinâet seit àsissig üakrsn.

vas nàeksts, das sr srkinàen vi!I,
ist das «Skriptopkon». Nan sckrsidt
an einem vnà àr Nasckins in Hand-
sokrikt und auk der anderen Seite
kommt sins sckrsibmasekillsnzs-
sokriöbsne Kopie ksraus. Ist das nickt
erstsunlick?

Sum erstenmal seit àr LrkinànZ des
vsrnssksns, xxmrde dieser '».ze in I>eu-
.vork sin-o sskr kompli2iisrts und ssltsns
operation von der Klinik in den Kon-
tersnWaal des tValdortî-àtoriakotels
üibertraZen, vo eins sekr viâtiM Kit-

nik-srtagunZ àttkand

ct.m 2üi ?Isvsmdsr wird in der Vo.ndonsr
tVestmmster-^.btsi dis Hookssit der «nZIiscksv
?kronkolZsrin mit dem «Vsutnant vkilip
Niountbatten» stattkindsn. Dieser ?ags ist im
Dispsnsationsbüro dW Kràsokots von Dantsr-
burzr, der dis îrauunZ voIIÄsksn vird, die

köniMoks DiMW unterssioknet worden

»st »n» Lrâî»»»»«»»» los? à der Karvard-Dniversität sVLit)
ist es cZsopkxsiksrn gslungsn, den
Druck, der in versckisdsnsn
Lckickten unserer Krds existiert,
2U verdoppeln. Dank diesen à-
bs-itsn sind sie in der Dags, über
dis VssckaLkenkâ der vsrsckis-
denen Lckickten (Zra-pdiscks Dar-
Stellung) àskunkt xu geben:
1. IVir leben auk einer eisrscka-
Isnâknlicksn Kruste, die nur 22
Neilsn dick ist! 2. àva 40 Net-
len tiel würde man auk sine
Lckickt basaltiscksn Dtasss stos-
sen. S. Von der Lîrdkruà sondiert
man die ükeksn durck Lvobacb-
tung der Lrsckung von Zlrdds-
denwsllen auk versckisdensn bli-
veaux. Diese Studien -eigen die
àweseiàit bestimmter «diskon-
tiniuisrücksr» Lckickten. 4. Vul-
kans sind blosse vickel in àr
Kruste und erbalten ibrs ILtxs
wakrscksinlick nickt vom Ten-
trum, sondern von gesckmolxsner
Dava 20—40 Meilen tisk. S. 290
Meilen tisk: VVakiscksinIick eine
diskontinuisrlicke Lckickt, wo be-
ständig strukturelle Aenderungen
vor sick geksn. S. S20 Meilen tisk:
Wne anders diskcmtinuieriicke
Lckickt. 7. 1800 Meilen tisk: IVis-
der eine andere diskontinuierlicks
Sckickt, die den Krdksrn umgibt.
Druck etwa 20 Millionen vkund.
8. Mrdksrn, wakrscksinkck aus ge-
sckmolxsnsm metalksckem Kisen.
K. 3968 Meilen: Das ist der Mit-
teipunkt der Krds (vkotopress)
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